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Karlsruher Zeitung .
Nr . 73. Sonntag , den 14 . März . 1819 .

Vaiern . ( FortseKung der Darst . llung de « Zustande « des Königreich « . ) — Vom Main . ( Bemerkungen über die leite Ministerial -

veränderung in Frankreich . ) — Frankreich . (Pairskammer .) — Großbritannien . ( Parlament . ) — Oestreich. — Schweiz .

B a i e r v.
Fortsetzung der allgemeinen Darstellung des Zustan -

dts des Königreichs : Einer der vorzüglichsten Pflichten
der Regierung , Erhaltung der öffentlichen Sicherheit ,
haben Se . Maj . der König stets eine gleich » » ermüdete
Sorge geweiht . Beinahe mit jedem Jahre , seit dem
Regierungsantritt , find die dafür unentbehrlichen An¬
stalten vergrößert und verbessert worden . Die Anfän¬
ger in Verbreche » , Bettler und Vaganten , hvfte man
durch Vorschrifte « für Annrnpflege , strengere Aufsicht ,
Konventionen mir benachbarten Staaten , und insbe¬
sondere durch » eiierrichkcleZioangeaibiicvtzäuser . zuver -
dessern und unschädlich zu machen . Nicht ohne große
Mrklmg blieben zwar diese Mittel , selbst in den lezt -
verfless-nen Jabr - n der Nvkh und des Elends ; ein voll¬
ständiger Erfolg kann aber nur von der Mitwirkung der
Gemeinden erwartet werden , wenn diese , wie zu hof¬
fe » ist , rechr bald such vollkommen frei in ihrem Kreise
bewegen . Einige Lokalkorrckrions - und Armenversor -
giwgeanstalten haben sich bereits nüzlich und wohltba -
tig gezeigt. Gefängnisse und Strafanstalten , weiche
für die Unglückliche » bestimmt sind , die nach dem Ge -
sitz ' als Verbrecher erscheinen , mögen zwar , besonders
was die lezren , berrisr , noch manches zu wünschen übrig
liiffe» ; uurerdessen ist dafür gewiß sehr vieles geschehen,
uns noch in den lezten Jahren wurden in mehrerer?
Kreisen neue Gefängnisse errichtet , und die vorkande -
»cn erweitert . Viele und große Hindernisse findet aber
das dem Sttafgesezbuche eigemhümliche Institut terZi -
vüstrafgcfängrrisscsowchl m Rükficht auf die Lokalitäten
als auf die Wahl der Beschäftigung . Don unvcikenn -
barem Vortheil « für die Erhaltung der öffentlichen Si¬
cherheit war das Anfangs nicht gleich mir seinem Werth
erkannte Institut der Gened ' armerie ; alle Krrisregie -
rangen rühmen den guten Geist , die zwekmäsigc Tbä -
ri k it und das Betragen der Mannschaft . Das Korps
ist gegenwärtig in drei Legionen abgetheilt , welche lm
Ganzen etwas über 1500 Mann betragen , und in den
Kreise » verrhestr sind. Wenn ich häufige Zahlen in die
Glänze » dieser allgemeinen Darst - llang aufnehmen könn¬
te , so würde die hohe Versammlung sich überzeugen .

daß die Dienste , welche die Gensd 'armerie der öffentli¬
chen Sicherheit , und nur dieser , geleistet har , sehr we¬
sentlich sind. Schon seit mehreren Jahren wurde bei
allen Gelegenheiten dem Bauwesen die größte Aufmerk¬
samkeit gewidmet ; vielfache Vorschriften und Ordnun¬
gen hatten bei neuen Anlagen in Städten und auf dem
Lande den Zwek . die Dauer zu sichern, und das Schäd¬
liche z» entfernen . Es sind auch dereiis alle ältrrn ,
zum Theil sehr schäzbaren Bauordnungen der Städte
des Reiche gesammelt , und die Redaktion eines den
Fortschritten der Zeit anpasscnden Baupoiizeigesctzeö ist
veranstaltet ; übrigens kann es nur den Perioden einer
bauernden Ruhe und eines wieder belebten Wohlstan¬
des Vorbehalten seyn , auch in kleinen Städten und auf
dem Lande das Schöne mit dem Nochwrndigen allgemei¬
ner zu verbinden ; in den Hauptstädten gilt

'
, wie einer

der weisesten Regenten , der große Friedrich , bewiesen
bat , Beschäftigung der ärmern Bolksklassen wehr , als
Werth und Zwek der Gebäude . In einem zivilisirten
Staate soll eine Anstalt zur Versicherung der Gebäude
gegen Feuerschäden nicht fehlen ; diejenige , welche im
Königreiche besteht , umfaßt alle Kreise , mit Ausnah¬
me des Rdeittkreises ; es sind in derselben , nach der
lezten bffemlich vorgelegten Hauprrechnung , über
siebenmalhunderrrausend Gebäude affekurirt , von wel¬
chen der Schatzung « werkh etwas mehr als zweihm ,
sicbcnzig Millionen beträgt . Bei der hohen Ausbildung ,
welche die Arzueiwissenschafl in unsern Tagen erreicht
hat , bei den wichtigen Erfahrungen , mit welchen alle
Fächer derselb » bereichert worden sind , suchte die Re¬
gierung schon früher dcn Mcdizinalanstalien im Reiche
eine solche Rich - uag zu gebe» , daß sie fortwährend wohl -
thätig für die Erhaltung der Gesundheit wirken kvnme« ;
überrül ist di - hi -ilaagliche Anzahl von Aerzten uns
Wn ' charztcn anqestellt , drei ausgedrbnte Hebammen¬
schulen sind errichtet , und mst umständlichen Instruk¬
tionen versehen worden . Den Fehlern , welche sich hier
und da bei großer » Krankenanstalten eingeschlichen hak¬
ten , wird abgcholsen . ( F . f .)

Vom Mai » , den 3. März. Die lrzte Ministe-



«kalvrränderung in Frankreich hat einer Menge von Zeit¬
schriftstellern erwünschte Veranlassung gegeben , ihre Fe¬
dern zü versuchen , um , je nach pem Geiste und Stre¬
ben der verschiedenen Parteien , d^ren Organe sie sind ,
den Gesichtspunkt darzustellen , unter welchem dieser
Wechsel zu betrachten wäre . Ein Creigniß , von wel¬
chem die Geschichte repräsentativer Regierungen uns so
oft das Beispiel liefert , erschien so ausserordentlich in
Frankreich , und dabei so hochwichtig , daß , bis auf die¬
sen Augenblik , die Tagblätter und Zeitschriften noch
immer mit Vermuthungen und einer Zusammenstellung
von Umständen ongefüllt sind , die dazu dienen sollen ,
Laö Räthsel dieser Erscheinung zu lösen . Man kann
übrigens nicht umhin , unter der Zahl dieser Schrift¬
steller den Zwek und die Richtung jener insbesondere
wahrzunehmen , welche , der angeblich obsiegenden Par¬
tei sich beizählend , ihre Meinung gerne für die öf¬
fentliche über die Ursachen deö lezten Ministerwech¬
sels möchten geltend machen . In Ermanglung wirk¬
licher Thatsachen , unterstellen sie Verhältnisse , die nie
in der Wirklichkeit begründet waren , und deren Unächt -
heit ihrer Unwahrscheinlichkeit gleichksmmt . Sie stel¬
len uns denselben Minister , der seit drei Jahren kei¬
nen andern Gedanken , keine größere Sorge , keinen hö¬
her » Zwek seiner Bemühungen gekannt , als sein Va¬
terland von der Gegenwart der verbündeten fremden
Truppen zu befreien , pldzlich und in vollem Rarde , sei¬
ne Kollegen mit der Rükkehr dieser Truppen bedro¬
hend , vor , und unterlegen auch seiner Partei dieselbe
Sprache . Derselbe Mann , der seit dreißig Jahre » be¬
ständig dieselbe gerade Richtung in Grundsätzen und
Pflichterfüllung verfolgte , wechsrlt im Verlaufe von
wenigen Tagen Plan und System in G folge der Kon¬
ferenzen , die er mit den Ministern der fremden Mächte
gehabt , von welchen er so eben erst die wichtigsten Ver -
willigungen erlangte . Bald sind die Rükkehr und der
verlängerte Aufenthalt des Lord Castlereazh und des
Herzogs von Wellington in Paris der Schlüssel des
Geheimnisses der Abweichungen und Sinnesänderung
des Herzogs von Richelieu ; bald hat seine Reise nach
Ache » diesen schnellen Wechsel hervorgebracht , und
' leich , als genügte es nicht , bloß bei Mnthmasuriqen

zeroen zu bleiben , so gehen dieselben Schriftsteller , kühn
gemacht durch die Entwiklnng der fortschreitenden Träu¬
me ihrer Einbildungskraft , am Ende so weit , daß sie
geradezu behaupten , der erste Minister habe erklärt , im
Namen des Königs in Achen Verbii . düchlelren cingc -
gangen zu haben , die sich auf das künftige Vcrwaltungs -
systcm in Frankreich beziehen , von welchem nicht abzm
weichen er fest entschlossen sey , und daß er nun , in Ge¬
folge derselben , auf den von ihm vorgeschlagenen Mo¬
difikationen , bezüglich auf die Wahl - und RekrurirungS -
aesetze , bestanden habe . So ist es denn nicht mehr der
Minister allein , den fie , als seit seinem Austritte ans
dem Ministerium gar keine Schonung mehr verdienend ,
zu verunglimpfen wagen ; es ist ihr eigener Sou¬
verain , den sie fähig zu halten wagen , Instruktionen
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gegeben zu haben , welche !« dem entgezengeseztesten Wi¬
derspruche mit den Gesinnungen stehen , die dieser Mo¬
narch , mit so viel Rechtlichkeit . zu Gunsten der konsti¬
tutionellen Charte , so laut bekennt : eS ist eine Ehr¬
furcht gebietende Vereinigung von Svuvrrains , welche
ganz Europa durch die Großmuth , so wie den Edelsinn
ihrer Verhandlungen in Staunen versezte , welcher diese
Schriftsteller die Absicht unterlegen , Frankreich durch
geheime Umtriebe und ihre Rathschläge leiten zu wollen ,
in demselben Augenblicke , da sie kaum die Befreiung des
französischen Gebiets ausgesprochen haben . Weder die
Beständigkeit des edelmüthigsten Verfahrens einer Ver¬
bündung , deren Beispiel dir Geschichte nicht kennt , aber
weil dieses Bnndniß das erste ist , welches Grundsätze
zu Grundfesten erkohren , die nie wechseln , nämlich die
der Religion , noch die Opfer aller Art , wovon e-
erst in der neuesten Zeit wieoer einen auffalleuden ^ r-
neuten Beleg geliefert , nämlich der lebendige Eifer ,
schon in den ersten Augenblicken nach der Znsammenkunf !
in Achen , und gleich in den ersten Konferenzen , de»
Wünschen Frankreichs und seines Monarchen entgegen¬
zukommen , nichts hat diese allem , was wahrhaft groß
ist , den Ideen von Recht und Pflicht fremden Schrift¬
steller von ihrem Wahne zurükft

'
ihren können ! In i h -

ren Augen kann die Macht nicht ohne Mißbrauch beste¬
hen ; sie können sich nicht vorstellen , daß man zu¬
gleich mächtig und großmürhig seyn könne . Sie
wissen nicht , oder wollen nicht wissen , daß auch in der
Politik der geradeste Weg der sicherste , und daß das
beste Mittel , die Verpflichtungen Dritter in Kraft und
Ansehen zu erhalten , die genaue und gewissenhafte Er¬
füllung der selbst übernommenen Verbindlichkeiten ist.
Nur zu sehr gewöhnt durch die haufiqen Beispiele scham¬
los veriezker Verträge , und der heiligste « , mit Füßen
getretener Berechtigungen , während einer Reihe von
mehr denn zwanzig Jahren , zu wähnen , daß die Ge¬
walt knn anderes Gesez , als ihren eignen Willen , an -
zuerkenuen habe , ist ihnen sicherlich undekaunt , oder sie
wollen eS auch nicht wissen , daß die zu Achen verein¬
ten verbündeten Monarchen , nicht nur sich selbst Re¬
chenschaft abzulegen haben von den Grundsätzen , die fie
im Angesichte von ganz Europa verkündeten , sondern ,
daß sie vor allem auch demjenigen vereinst Rede stehen
sollen , in dessen Namen sie den Bund geheiliget , der sie ver¬
eint , um dis Ruhe und den Frieden dieses Welktheils zu
sichern . ES ist demnach nicht zu wundern , daß derglei¬
chen Schriftsteller auch daS Betragen und die Maßregeln
des Herzogs von Ri Dellen ft - lsch und unrichtig beurtheilt
haben , weil sie selbst den Geist , der über den Achner
Konferenzen wa ' ttw , verkennen konuteu ; aber es ist
wenigstens nicht gleichgültig , und selbst geziemend , so¬
wohl ihre Unwissende - : , als ihre üble Absicht anzuzei -
gen , welche die Lharsachen , die sic bekannt zu machen
wagten , beurkunden , und deren Unwalnschcuikichkeit al¬
lein schon hinreichr , um ihre Grundlosigkeit zu be,
weisen ; denn es scheint um so nökhiger , den Par¬
teigeist guf die Grundbegriffe deö Rechts und der



Wahrheit zurükzuführen , well er selbst di - verstän¬
digen Männer irre führen kann . Lassen wir übri¬

gens der Zeit das Recht und das Amt , den Tri¬

umph zu sichern , der nie mit ihrer Veihülfe der Wahr¬
heit über die - Vcrläumdung entsteht ! Frankreich ,
»ech neu in seinen konstitutionellen Institutionen , wird
durch die Erfahrung lernen , daß eine M in ister >

' al -

Beränderungin einer repräsentativen Verfassung
sich durch die Rükwirkung von mancherlei inner » Ver¬
hältnissen erneuen kann , ohne daß auswärtige
Machte den geringsten Antheil hieran haben mögen .
Diese Mächte haben diesem Lande zu viele Beweise von
dem Interesse gegeben , welches sie an seinem Schik -

sale nehmen , als daß es je denselben die Absicht un¬
terstellen könnte , die Freiheit seiner Regierung zu ge¬
fährden , welche sie selbst , durch ihre leztcn Verhand¬
lungen , auf eine so feierliche Weise anerkannt und be¬

kräftiget haben .

Frankreich .

Paris , den ao . März . Gestern berathschlagte die

Pairökammer zuvörderst in ihren Bureaur über den Vor¬

schlag wegen Jarüknahme des Gesetzes vom y . Nov .
agig , und dann in allgemeiner Versammlung , worin

folgendes vorkain : Die Zulassung deS Grafen von Choi -

seui und von Z- durch die kbn . Verordnung vom 5 . d. er¬
nannten neuen Pails wurde , nach vorgäliglger Be¬

richterstattung , ausgesprochen ; die förmliche Einfüh¬
rung derselben in die Kammer soll in der nächsten Si¬

tzung stau haben . Berichterstattung der Peritionökom -
mission , auf welche der Vorschlag des Marquis de Pa -
storrt folgte , die von der Deputirtenkammer angenom¬
mene Maßregel , jedesmal in dem Feuilleton der Tages¬
ordnung die in der nächsten Sitzung vorkommenden
Petitionen summarisch anzuzeigen , auch in der Puirs -
kammer emzuführen . Vorlegung des von der De -

pmirtenkammer angenommenen Gesezentwurfs über
die Fabrikation und den Verkauf deS Pulvers durch den

Finanzniinister . Niedersetzung einer Kommission zu nä¬
herer Prüfung des oben gedachten Vorschlags wegen Zu -
rühnahmc des Gesetzes gegen aufrühiische Aeusserungen .
Die Mitglieder dieser Kommission sind Graf de Seze ,
Graf de Castellane , Marquis de MarboiS , Marquis
d '

Slgsesseau und Vicomte de Chaieaubrianc . Verta¬

gung der Kammer bis zum iz . d.
Ecstern Mittags har der König die Aufwartung der

fremden Botschafter und Gesandt '' !' empfangen .
Dir hier bei dem Buchhändler Lhuiürer erschienene

Ausgabe dcr Memoiren des Grälen Lascases ist , auf
höhen , Befehl , in Beschlag genommen worden .

Unter den Veidamireu , die Erlaubaiß zur Rükkehr
nach Frankreich erhalten haben s ll - n , nennt man nun
auch den Herzog von Bassaao ( Maret ) und de« bekann¬
ten Schriftsteller Arnault .

Am Z . d . wurde der Herzog von Richelieu zu Nis -
meS erwartet .

Am 4. d. legte zu Brest hie Fregatte , 1a Gleire,
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unter den Befehlen deS Kontreadmiral Duperre ^ , auS

dem Hafen auf die Rhede aus ; sie ist nach de« Kolo¬

nien bestimmt .
Gestern standen die zu 5 v . h. kousvlldirte « Fond »

zu 65/, , und die Bankaktien zu 1485 Fr .

Großbritannien .
London , den 5 . Marz . ( AuS Versehen wurde

der gestrige Londner Artikel vom 6 . , statt vom 4 . d. ,
datirt . Auch gehören die in diesem Artikel angezeigte »

Parlamentsverhandlnngen einer früher » Zeit ( 5 . Febr .)
an . In dem nämlichen Artikel ist bei Erwähnung der

durch Lamb ^S Ernennung zum Parlamentsglied statt ,
vorgestern , zu lesen : Am z . d . ) — Gestern hat daS
Unterhaus ein Danksazungsschreiben an den Gen . Gon ,
verneur in Ostindien , Marquis v . Hastings , und des¬
sen Armee vorirt . Lord Nugenl hat eine Mo¬
tion zur Emanzipirung der Katholiken in dem ei¬

gentlichen England gemacht . — Lord Castlereagh
' S

Hotel ist bei dem vorgestrigen Volksauflauf so sehr
beschädigt worden , daß es für den Augeublik nicht
bewohnbar ist , — Die öffentlichen Fonds sind wie¬
der etwas gewichen , welches zum Theil dem ( unwah¬
ren ) G -rnchee z » geschrieben wird , daß ein Erpresser auS

Frankreich die Nachricht üderbracht habe , die Kammern

scycn anfgelöset .

O e s t r e l ch .

Wien , den 7 . März . Oie Frau Erzherzog !»
Maria Beatrix von Este geht zu Ende dieses MonatS
»ach Modena ab , um der Entbindung ihrer Schwieger¬
tochter , der Herzogin von Modena , beizuwohnen .
Nachher gedenkt sie einen Besuch bei den verwandte »

Hofen in Parma , Floren ; und Turin zu mache » . Dem
Vernedmeu nach treten auch der Erzherzogs Karl und

dessen Gemahlin nebst der ältesten Prinzessin Tochter

zu Ende Aprils eine Reise nach Weilburg an , um dem

herzoglichen Hof einen Besuch abzustatten . Die Abwe¬

senheit soll zwei Monate dauern . Unsre Hauptstadt
wird demnach im künftige » Sommer von allen Gliedern
der kaiserl . Familie verlassen seyn , da die Familie Sr .
Maj . des Kaisers , welche hier blieb , sich nach Schbu -
brunu begi - dr , um die schöne Iahrszeitdaselbst zuzubn

'n-

gen . — Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu .
98r K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand z»

W . W .

Schweiz .
Das lezte Sinken der französ . Fonds hat mehrere

bedeutende Bankerotte zur Folgegehabt , diezumTbeile
sehr nachtheilig auf die Schweiz zurnkwirke ». Selbst
das Handelshaus Fingcrlin undSchärer , das mänfür
eins der solidesten hielt , hat sich genörhizr gesehen , sei¬
ne Zahlungen einzustellen . Durch dieses Falliment ver¬
liert eine schweizerische Stadt alles , was bisber von dem

Maiftna
'
schen Anlehen ansbezahlt worden ist .



Der kleine Rath von Zürich hat zur Deckung eines
auS dem Mehrbetrag der Ausgaben gegen die Einnah¬
men einiger früher » Rechnungsjahre sich ergebenden De¬
fizits eine Vermögenssteuer von 200,000 Fr . angeordnet ,
zu der ihm der große Rath im verflossenen Jahr bevoll¬
mächtigt hat .

Am 8 . und y . d . feierte in Zürich der ältere Br» ,
der des AntisteS Heß , der ehemalige Professor der varer,
ländischen Geschichte , Heinrich Heß , geboren im Iah,
i7Zy . mir seiner zweiten Gattin seine goldene Hochzeit .Der Bruder , der das Jubelpaar vor Zo Jahren kopulitt
hatte , hielt auch dermalen die Trauungörede .

Auszug aus den Karlsruher ; Witterungs - Beobachtungen .

iz . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 47
Mittags ; z
Nachts ro

28 Zoll i, ', Linien
28 2, ^, Linien
28Zoll 2 ^ Linien

4,LGrsd IIhör 0
7rs Grad über 0
4 ?« Grad über 0

6z Grad
Az Grad
58 Grad

Nordost
Nordvst
Nordost

wenig heiter
trüb
etwas heiter

Lodes - Anzeig » .
Hiermit mach « ich allen meinen Freunden und Verwandten

den diesen Morgen erfolgten Sterbfall meiner theoren Gattin ,Klara , geb. Engel h ard , bekannt , verbitte mir alle Bei¬
leidsbezeugungen , und empfehle mich und die Weinigen ihrerfernern Freundschaft .

Bruchsal , den 12. März i8ty .
Heel ,

Stadtamtsrevisor und Stadtschreiber '

Graben , sIahrm a r kksV erl eg ung . ) Mit Ge¬
nehmigung hochlöbl' Psinz - und Enzkr - isdirektoriums vom g . d. ,
Nr . ryro , wird der hiesige Jahrmarkt , statt den 16. , auf den
18. dieies Monat « adaehalten .

Graben , den n . März i8ly .
Vogt Süß .

Karlsruhe . lAusg - lezte Bücher . Berste i ge .
rnng . ) Die auf den 15. März bestimmte Versteigerung der
ged . Hvirath Jung ifiben Biblisch - ' wird , wegen eingctrete -
vcr Hindernisse , auf kurze Z .t ouSgesezt.

K arksrvhe . sHvlländer - und Bauholz - D er¬
st - i g e r u n a . Z Bio Donnerstag , den 18. dies, S , Morgen »
v U ' r , werden in dem Büchiger Grweindswold 80 Stamm
Eichen , zu Holländer - und Bauholz tauglich, »ersteige,t werden .

Karlsruhe , den 12 . März i8ty .
Gioßherzegliche Forflinfpektion .

Difchofsheim am toben Steg . s H e l < 5 nd k r h ol z-
V rste igerung . s Doi nrrstag , den 18 . März , Vormttrag »
y Uhr , werden in dem abg - thell'ten Ksrkerwc -ld , Bodkrsw -p -
rer Forst« , nachstehend« Helländerholz Eichen nachmals df-
fentlich verst- iaert , und zwar

im Beder » w yrer Antbell . . . . . 6c» Stämme
» Querbacher » . . do .
- Renmvhler » . . . . . S do .

Wo ' U die kiebhaber mit dem Bemerken ein, - laden werden ,
daß die Versteigerung bei guter Witterung im Walde , bei
üblem Wet - er ab» r im Dorf Z -erolShofen rrrgenowmen wird .

Bchavfehcim am hch - n Srea , den y . Marz i8iy >
Großherzogliche Forstinsprktion .

Bischvfsbeim am hohen Steg . sHelländerholz -
« ersteiger una I Durch hohen Kinzigkreis - Direkkorial -
b tchlvß vom 6 . März >8 - Y , Nr . 2324 , ist der Gemeinde Diers -
heim , llmts Bifchvfsheim , erlaubt worden , 100 Stamm Hol -
iänd «» l-oiz . K ch- n in ibrer am Rhein liegenden Waldung Wörth
vrb SalenwKrrh zu versteig rn , wozu man Freitsg , den ry ,
März i8iy . anberaumt hat , a» welchemLage , Morgen » y tthr .

sich die Steigerungsliebhaber im WirthshauS zum Adler z»Diersbeim einzufinden haben .
Bischofshelm am hohen Steg , den 7. März 1819 .

Großherzogliche Forftinspektion .
Oberkirch . sFrüchte - Versteigerung , z Bo»den bei der hiesigen herrschaftlichen Speicherung disponib !, »

FruchivorrLlhcn , an Weizen , Korn , Gerst , Dinkel oder Fee«
und Haber , werden Donnerstag , den 13 . März dieses Jade « ,in der Verwal - ungskonzlei , Vormittag « r , Ubr , durch öffcnl-
liche Versteigerung , nach dem Einsinden und Wunsch- der i!i- b-
baber , größere oder kleinere Parteien verkauft ; wozu man di«
Liebhaber einladet .

Oberkirch , den 4 . März »8 : y
Eroßherzoglich ' Domainenverwaltung .

Walter .
Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Ewiger Kl - esamen , ächte ,

gute Waare , ist um billigen Preis zu haben in der
Kölitz ' sehen MatanalienhandlunH

Rastatt . sVerkauf e in er B e r l ! n e . j Bei Wag-
nermeister Witlchke dakier ist eine noch oanz aut erhaltene B -r-
line in Kcmmi 'sioa zu verkaufen , welche norchialick zu eiveai
Ktadtwagen für Mielhkulscher geeignet , und l.m billigen Prei «
zu haben ist .

Knaben - Justin t .
Da dis HH . Droz und H e ß in S t. B l a sie n , bei

N e u s >ii a t e l in der Schweiz , ein Knaben Institut errichten,
so enn ' ehlen sie sich dsnj - niqen Eltern , welche gesonnen find ,ihre Klnoer ausser dem väterlichen Hause erziehen zu lassen ; si,
werden nicht » unterlass , n , um sich de « Zutrauens würdig zu zei¬
gen , welche » man Ibsen schenken wird .

Sie werden ihre Zöglinge mit einer klaren Methode in der
französischen, beut chen , italienischen , lateinischen und griechi¬
schen Sprache , so wie >n der Geographie , Hiwmelskunde , Ge¬
schichte , Mylholvgie , Mathematik und der doppelten Buchhal¬
tung unterrichten . Vierzehnjährige Erfahrung , welche sich einer
der Vorsteher in verschiedenen Instituten erworben hat . und di«
Billigkeit der Pension , welche jährlich s6 neue Louisd 'or be¬
trägt , lassen die HH . Droz und Heß hoffen , daß meürere
Elt rn sich entschließen werden , Ihnen ihre Kinder zu überge¬
ben . Wenn einige von diesen sich zur ka holt chen Religion
bekennen , und si« Religion unt . rrich ' >u nehmen wünschen, 's
wird ihnen solchen ein aeschättcr Geistlicher « nes bcr achba t . a
Dorfes , gegen billige Bergüturg , ertheilen . Um sich i ähere
Erkundigung hierüber zu verschaffen , wird man g - b len , sich
an die Vorsteher in St Blasien selbst , oder an den Hm . Psar»
rer Bovpoun ältta za wenden»
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